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Naschen auf der
6-Felder-Runde
f, rüher schaffte ich die 6-Felder-
I'Runde in 25 Gehminuten. Mit
zunehmender Reife ist meine Nor-
malzeit auf 35 Minuten angestie-
gen, und die schaffe ich auch nur,
wenn mich meine liebe Frau an-
spornt undwenn uns nichtAysha
begegnet, der goldige Retriever aus
der Nachbarschaft. Wir nennen
den Rahmer Rundgangüber Fich-
ten- undAngermunder Straße 6-
Felder-Runde, weil er an sechs Fel-
dern vorbeiftihrt (Fußball, Schüt-
zen, Tennis, Rosen, Getreide, pfer-
dekoppel).

Es ist sehr still geworden auf dem
Rundkurs und den Feldern. Wir be-
gegnen nurwenigen Radlern und
Respekt gebietenden Frauchen-
Hund-Seilschaften. Und auf dem
Platz derTUS Rahm 06 kickt kein
einziger Fußballer. (Wär ja auch
dool allein). Wenn die urlauben-
den Sportsfreunde wüssten, welche
Gaben der Rundkurs vor dem Feri-
enende parat hält! Bäume und Bü-
sche verführen zum Naschen. Es
bedarf nur eines winzigenAn-
sporns meiner lieben Frau (,,Sei
nicht so etepetete!") - schon schme-
cken auch mir die reifen Haselnüs-
se, Brom- und Holunderbeeren.
Wir brauchen aber 65 Gehminuten.


